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Witterungsbericht vom März 1976

ZMsamme/i/assM/ig: Niederschlagsarm, sonnig und etwas kühl war die Wit-
terung im Monat März in der ganzen Schweiz.

/4twe/cZ»mgen wwrf JVozen/zatZen in èezag an/ die Zang/atrigen Miffeiwerie
(Temperaturen und Niederschlag 1901 bis 1960, Luftfeuchtigkeit und Besonnung
1931 bis 1960).

Temperaräre/i: Allgemein etwas unter dem Durchschnitt. Geringe negative
Abweichungen (bis —0,5 Grad) gab es im Mittelland, in den südlichen Walliser-
alpen, im Nordtessin, in Nord- und Mittelbünden sowie im Engadin. Grössere
Abweichungen (—0,5 bis —1,5 Grad) traten entlang dem Alpennordhang, im
Rhonetal, im Südtessin, im Jura und in der Region von Basel auf.

•ZV/edeMctZagsmeagen: In der ganzen Schweiz ein beträchtliches Defizit.
Weniger als 30 % der mittleren Monatssumme fielen südlich der Linie Chur—
Andermatt—Sion, ferner im Waadtländer und Neuenburger Jura, im angren-
zenden Teil der Waadt und teilweise auch in den Kantonen Solothurn, Basel-
Land, Aargau, Zürich und Schaffhausen. Das Goms, Domleschg, Albulagebiet,
Oberhalbstein, Schams, Safiental und Oberengadin verzeichneten nur 5 bis 10 %
der Norm. Die übrige Alpennordseite erhielt zwischen 30 und 60 %.

ZatZ der Tage m/r TV/edersc/rZag: Grösstenteils 3—6 Tage (Graubünden und
Nordtessin 7 Tage) weniger als normal. Etwas kleiner sind die Abweichungen
am Alpennordhang (Defizit 1—2 Tage).

Gewitter: Am 24. im Raum Baden—Brugg—Koblenz.
SormeHsc/remdaaer: Überdurchschnittlich in der ganzen Schweiz. Besonders

sonnig waren: Jura, Nordostschweiz, Glarner-, Urner- und Berneraipen, Rhein-
waldgebiet, Mittelbünden und Engadin, mit 120—140 % der Norm. Die übrige
Alpennordseite, das Wallis und das nördliche Tessin registrierten 100—120 %
der mittleren Sonnenscheindauer. Südlich des Ceneri wurde der Mittelwert nur
knapp erreicht (Lugano 98 %, Mte. Brè 100 %).

ßewöZkwng: Durchwegs gering. 40—50 % der Norm im Unterengadin (Ober-
engadin 31 %), im Nordtessin, im Wallis, im Genferseegebiet und entlang dem
Jurasüdfuss, von Orbe bis Ölten. In den restlichen Gebieten 50—60 %.

Lw/z/ewc/tt/gke/tt Alpennordhang und Südtessin 5—10 % zu feucht; Walliser
Alpen, Nordtessin und Mittelbünden etwa normal; Mittelland, Jura und Region
Basel 5—15 % zu trocken.

ZVeZ>eZ: Alpennordhang 4—7 Tage Überschuss, übrige Gebiete um die Norm
oder etwas darunter.

TZe/tere Tage: Im Tessin ein Defizit (1—5 Tage), im Wallis um die Norm
und in den restlichen Gebieten 3—7 Tage Überschuss an heiteren Tagen.

Träte Tage: Jura, Mittelland, Nordtessin und Graubünden bis 7 Tage weniger
als normal. Nur im Südtessin und gebietsweise entlang dem Alpennordhang leicht
überdurchschnittlich.

JTmtZ: Westwind mit Böenspitzen bis 75 km/h gab es am 12., in der West-
Schweiz ausserdem am 30. F. MäeZer
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